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Die Politik der Woche.
-n -er vergangenen Woche ist nun auch — reichlich spät
t-V preußische Nationalversammlung zusammengetreten,

U dürfen gespannt sein, was sie zu den zahlreichen,
St Lösung harrenden Problemen betreffend den größten
Sti +tn Bundesstaat zu sagen hat , sind dies? doch nicht
^.me.er verwickelt wie diejenigen des Reiches, da die beim
zrieMsschluß umstrittenen Gebiet? sämtlich Teil ? Preu-
u  sind. Interessant ist, welche Stellungnahme sic gegen-
*LX tun Loslösungsbestrebungen im Westen, Osten und
ülettttt(Rheinlande. Polen und Schleswig) einnehmrn wird.
Noriäufig werden von der Regierung Vorlagen cingeb rächt
ietrikftnv die vorlälifige Staatsgewalt , ein Etatnotgesetz
un9'’tjic Erhöhung der Eisenbahntarife am 1. Aprils Er-
Kattct wird die Einbringung mehrerer Jnterpellatkvnen
>M die Ernährungsfragen und die Polenfrage . Die Landes-
M'-iMmlung ist nach Berlin einberufen, was uns angesichts
«er letzten Vorgänge daselbst nicht eben als ' eine glückliche
Ml erscheinen kann ; denn eine Garantie , daß das Parla-
Mt dort nunmehr in Ruhe tagen kann, ist sicher nicht ge-

l «eben, und es macht jedenfalls keinen erhebenden Eindruck.
lau im neuen demokratischen Preußen die Abgeordneten
jfre Reden unter dem Schutze einer bewaffneten Pvlizei-
wät halten müssen. Wenn wir nun hoffen, daß dies alles
llSih gut geht, so wollen wir doch erwarten , daß die Landes-
Ms-mmlung gleich wacker in medias res  eingreift , wirklrch
srnkriswe und nutzbringende Arbeit leistet und sich nicht
iE programmatischer Schönrednerei gefällt , wie dies leider
bei der Nationalversammlung in Weimar der Fall war.
Mit der schwankenden und nachgiebigen Politik gegenüber
den immer frecher auftretenden Kommunisten muß endlich
zebrechen und mit Tatkraft dagegen eingeschrittrn werden,
m zu retten , was noch zu retten ist.

Zn der Nationalversammlung platzten die Geister bei
i«, Veratungen des Sozialisierungsgesetzes und der Jnter-
Mtion betreffend den Religionsunterricht hart aufein-
aita. Was den letzteren Gegenstand anbetrifft , der bereits
bei da Wcchlbeweguna eine lebhafte Agitation heroorgerufen
W ,so muß — ganz abgesehen vom rein religiösen Stand-
pM zugegeben werden, daß für die Erziehung der
?Md das religiöse Moment unter kstnen Umständen aus-
Mtet werden kann, zumal nicht in unserer gegenwärtigen
M,m der die Jugend — und leider nicht nur diese — in
«tarn Zustand geraten ist, der mit Verrohung gewiß nicht zu
stack bezeichnet wird . Besonders gilt dies für die Groß-
sÄt, in oer ja sechzehn- und siebzehnjährige Bürschchen wäh¬
lend der Kriegszcit in Ermangelung des väterlichen Ein¬
flusses mit verhältnismäßig leicht erworbenem horrenden
Verdienst ein Herrenleben führten und dabei natürlich über-
stkn, daß sie dieses Dasein weniger ihrer Tatkraft und Jn-
Mtz-nz als der für sie infolge der außerordentlichen Ver-
Wnisse recht günstigen Konjunktur verdankten. Di - Folgen
dieser unhaltbaren Zustände machten sich recht bald bemerk-
iar,und in vielen Zeitungen der großen und größ-r ?n Städte
Aden.Eingesandts über Klagen wegen des mangelnden guten
&ü» eine beinahe ständige Rubrik.

' Cs ist das Unglück unserer Revolution , daß sich alleut-
hÄcn das durch den Krieg gezüchtete junge Rnveltmn her-
dvrdrängt, sowohl in politischer wie wirtschaftlicher Be¬
ziehung ungeheuer verwüstend wirkt und mit seiner Nnkennt-
ck die komplizierte Maschine unseres Staates in Unord-
wug, jafast zum Stillstand bringt . Es fehlt das Moment,

für alle öffentliche Arbeit unbedingt vorhanden sein
ttiifr. das Berantwortlichkertsgefühl. Dieses ist dl'! Vorbe¬
ugung für alle politische Arbeit , und wo es fehlt , kann
b«ii politischer Reife nicht die Rede sein.

M Zu begrüßen ist, daß nun mit dem Frieden resp. Vorfrie-
uErnst gemacht werden soll, und zwar dürften die Prä i-
sArien noch in diesem Monat zur Vorlage kommen. Was

ragltun freilich im einzelnen oringen werden, wissen wir
A nicht, doch ist schon von ausländischen Pressemeldungen
Urlei durchgesickert, so daß man ,ich ungefähr ein Bild des
"̂kirnenden machen kann. Wichtig ist, daß, wie es hreß,

Wegenwärttg dringendste Frage , die der Lebcnsmitteloer-
Illing, im wesentlichen befriedigend gelöst ist. Wie die

finanziellen und terrilorialen Forderungen aus-
Mcn, ist noch ungewiß. Mögen wir diesmal vor großen
Uttäuschungenbewahrt bleiben.

Die Lebenbmittelsrage.
k Paris , 13. März. Nach dem „Echo de Paris " aehörcn
I ^ interalliierten Kommission bei den Brüsseler Verhandlungen
£ ameril'knisiche Lebensmittelkommissar Hoover und der
AWsische Handelsminister Elemente! an. Tic -Zahl der
Aschen Vertreter wird nicht so groß sein, wie in Spa,
Mein aus 30 Zerren reduziert werden. Präsident der
Mon wird der llnterstaatssekretär v. Braun , Vizepräsident
A Melchior sein. Ferner gehört der Kommission Direktor
Mkiewicz von der Deutschen Bank in Berlin an.

Pasel,  12 . Mürz. Tie „Basl. Nachr." melden aus
Uis: Ter Zwischenfall von Spa wird eine rasche Lösung
wen. Tie mit ihm verknüpften Fragen sind zu dringend,

Aß sie eine unpersönliche .Haltung zuließen . Es ist
ich. daß man zu einer B e r stü n d i g u n g kommt, welche

die Alliierten und Deutschland befriedigt, indem die Aus¬
lieferung der Handelsflotte nach und nach^  er¬
folgt, Deutschland eine hinreichende Verpfle¬
gung zugesichert wird  und man in begrenztem Maße
auch die Ein - und Ausfuhr nach neutralen Ländern gestattet.

WTB Amsterdam,  14 . März. Dem „Telegraaf" zufolge
mleldet die „Times " aus Paris , daß in der ersten Sitzung der
Waffenstillstandskommission in Brüssel die Assoziiertenerklären
werden, daß sie aus Gründen der Menschlichkeit bereit sind,
Deutschland mit Lebensmitteln zu versorgen und Deutschland
bis zum 1. September 300000 Tonnen Roh¬
material für die Brotüereitung und 7 0000 Ton¬
nen Rohmaterial Fett monatlich  zur Verfügung
stellen zu wollen . Tie deutsche .Handelsflotte muß den Alli¬
ierten abgetreten werden, ohne daß damit dem Beschlüsse über
das künftige S 'chvÄal dieser Schisse vorgegriffen werde
lLie Lebensmittelversorgimg werde unter der Kontrolle der
Alliierten und der Vereinigten Staaten vor sich gehen. Ein
deutscher Delegierter wird an der Kommission teilnehmen.

Düsseldorf,  13 . März . Die hier eingetroffenen
S000 Tonnen amerikanischen Weizenmehls
sind an die Adresse der Reichsgetreidestelle gerichtet und
für die rechtsrheinische Bevölkerung  bestimmt.
Die Mehlverteilungsstelle Düfieloorf wird über die Vertei¬
lung der Ware verfügen. Die Sendung war ursprünglich für
die amerikanische Besatzung bestimmt. Ta noch größere
Mengen amerikanischen Getreides in Rotterdam lagern,
rechnet die Empfängerin dieser ersten Sendung mit weiteren
Transporten auf dem Wasserwege.

Schluß mit der Blockade?
Rotterdam,  13 . März . Tie Times inelden, daß die

Meldungen vom Fortbestehen der Blockade unbegrün¬
det  seien . Die Blockade falle  nach Balföurs eigener
Aussprache am Tage der Unterzeichnung des
Friedensoertrages.

Das Schicksal unserer Festungen.
Rotterdam,  13 . März . Der Nienwe Rotterd . Cour,

meldet aus Paris : Ueber das Schicksal dr deutschen Festun¬
gen verlautet , daß die Schleifung  der B .s stigungen nur
cm der Westgr enze  erfolgen soll ; im Osten sollen die
Befestigungen erhalten bleiben, zum Teil weil sie in pol¬
nisches Gebiet fallen und zum anderen, weil sie, wie die
Festung Thorn , einen Schutzwall g?g n d?n Bolschewismus
biloen . Nach der Abrüstung wird der Große Generalstab
in Berlin verschwinden: mit der Arnrce wird auch dann deren
Haupt nicht mehr notwendig sein. Ter Generalstab der
künftigen Armee wird einfach aus den Stäben der zwei
Armeekorps bestehen.

Rheinlandpläne.
Bielefeld,  13 . März . Ueber die Pläne im Rhein¬

land erfahren die Bielefelder Neuesten Nachrichten in Biele¬
feld aus durchaus zuverlässiger Quelle : Nach den von der
Zentralstelle in Köln geführten Verhandlungen soll dir
Rhein Provinz  zu einer selbstän oigen Repu¬
blik  ausgestaltet weroen, die nicht nur aus Preußen , son¬
dern auch aus dem oeutschen Zollvereiusge¬
bt  e t a u s s che i d e t , so daß jede Einfuhr aus dem übrigen
Deutschland in die Rheinprovinz zollpflichtig werden soll.
Wahrend bisher vielfach von einer rheinisck.-westfäli,chen
Republik die Rede war , soll Westfalen in preußischer Zu¬
gehörigkeit verbleiben. Der oentscken Industrie sollen zwar
von Frankreich alle Rohstoffe geliefert werden, die Trt .äg-
nisse der Betriebe sollen aber so lange beschlagnahmt
werden, bis allen Entschädigungsansprüchen eut .P. ochen
worden ist.

Unter Hinweis auf die in den Rheinland en  zutage
tretenden Loslösungsbestrebungen,  die besonders
vom Zentrum befürwortet , jedoch von den übrigen Par¬
teien abgelehnt werden, nahm gestern außerhalb der Tages¬
ordnung der Nation l'ocrjammlurg Ministerpräsident
Scheidemann  das Wort zu einer Erklärung , in
der er gegen  alle Bestrebungen, die auf Loslöjung von
Teilen des Reiches hinzielen, Stellung nimmt.

Die JniernonionaUsiernng ver Rheinscknff ürt.
WTB . Paris,  14 . März . Reuter . Das Unter kmitee

für Schiffahrt oer Kommission für Häfen und Wasserwege
schlügt vor, oaß der Rhein für die Schiffahrt aller Na¬
tionen  ohne Unterschied geöffnet wird und von einer
Komifsion ähnlich der Tonaukommission kontrolliert werde.

Belaaerunaszuttans in We"pre«tzen
Danzig,  13 . März . Ueber eine Anzahl Kreise Wrst-

preußens würde der Belagerungszustand rechäugt . Ter
Eisenbahnverkehr mit Lhorn , Bromberg  und
S chn e i d e m ü h l ist eingestellt.

Die deutsche ^rievensgesandtschaft.
Weimar,  13 . März . Das Kabinett hat gestern eine

mehrstündige Sitzung abgehalten, in der zunächst eine An¬
zahl von verschiedenen Fragen vorgelegt wurde. Das Kabi-
üett beschäftigte sich auch mit der Zusammensetzung der
deutschen Friedensdelegatjon . Es steht fest, daß das Ge¬
rücht als ob der Stoff der Kabinettssitzung einem Gegen¬
satz zwischen der Waffenstillstandskommissivnund dem aus¬

wärtigen Amt zugrunde lag, vollständig aus der Luft ge¬
griffen ist. Als Mitglieder der Friedensdelrgation , die nach
Paris entsandt werden soll , werden genannt : Gras Brock-
dorff - Rantzau,  Reichsminister Dr . David,  Rrichs-
postminister Giesberts  und Abgeordneter Professor
S chü cki n g. Reichsministcr Erzberger beabsichtigt, an den
Verhandlungen nicht teil zunehmen.

Die prentzische Landesversammlnnq.
I Berlin,  13 . März.

Haus und Tribünen sind gut besucht. Die Absperrung
wird streng gehandhabt . Gegen 2,45 Uhr betraten die Mit-
g,jeder der bisherigen Regierung den Saal und nahmen an
dem Regierup .gstffch Platz.

Ministerpräsident Hirsch  betritt die Rednertribüne und
Kitt eine Ansprache, in der er u. a. folgendes sagt: Die der-
kaisunggrbende Landesversannnlung ist ein Sinnbild der un-
ai.l;euren politischen Umwälzung , die sich seil der letz.en
Tagung vollzogen hat . An die Stelle des Treiklasstn-Wahl-
unrechts ist das demokratischste aller Wahlrechte getreten.
Mit ihm ist der Klassenstaat und die Klassenherrschaftzu-
fammengebrochen, um Platz zu machen der DemvkMtie, der
Herrsch aft des Volkes in des Wortes freiestem Sinne . Ihren
steht die gewaltige Aufgabe bevor, aus den Trümmern des
alten Junkerpreußens das neue Volkspreußen zu erbauen.
Mögen Sie , getragen von dem Vertrauen - es Volkes, un¬
beirrt durch per breche rischen Terror  auf der
einen und durch reaktionäre Gelüste auf der anderen Seite
den richtigen Weg finden . Die vorläufige Regierung ûnter¬
wirft sich nach vier schweren Monaten ihrer Amtsführung
mit ruhigem Gewissen dem Urteil des Volkes. Aus P flieh t-
gefiihl, nicht aus persönlichem Ehrgeiz, haben wir bei dem
allgemeinen Zusammenbruch oie Staatsgeschäfte in die Hand
genommen. Tiefen Zusammenbruch haben nicht zuletzt die
alten Machthaber Preußens mit verschuldet. Unter dem
Druck des siegreichen Feindes waren wir gezwungen, weite ^
preußische Gebiete den Polen preiszugeben, und im Innern
unterbrechen wilde Streikbewegungen  den Forck-
gang und Wiederaufbau des Wirffchaftslebens. Eine ge¬
walttätige verbrecherische Minderheit bedroht die Sicher-
beit des Staates und seiner Organe. Mit Genugtuung be¬
grüßen wir den Tag , da die Verantwortung von uns auf
die frei gewählte Vertretung des ganzen Volkes übergeht.
Große Aufgaben stehen Ihnen bevor, in der inneren Verwal¬
tung , dem Verkehrs - und Steuerwesen, in der Wohnungs-
fürsarge und in der öffentlichen Gesundheitspflege, im Un¬
terrichts - und Erziehungswesen . Wir kennen keinen preußi¬
schen Partikularismus . Preußen ist bereit, anfzugehen im
Reiche im deutschen Einheitsstaat . Aber der denkbar un¬
geeignetste Weg zum deutschen Einheitsstaat wäre die Zer¬
schlagung Preußens in leistungsunsähige und lebensunfähige
Zwergrepnbliken . Die Gefahr war für Deutschland nur das
Preußen des Partikularismus und der Revk.ivn. Wir brin-
oen freiioillig jedes Opfer im Jnteeesfe der Reichseinheit. _

Abg. Herold (Ztr .) begrüßt als ältestes Mitglied die
alten Kollegen und die neuen Abgeordneten, unter ihnen
ganz besonders die Frauen.

Dis . charion--lv'krfammlung.
WTB . Weimar,  13 . März . Pri 's'd nt F ?hrenbach.

eröffnet die Sitzung am 10 Uhr 15 Minuten.
Vor Eintritt in die Tagesordnung fährt Reichswrhrml-

nister Noske  bezüglich der Berliner Vo.ginge aus : Nach¬
dem die Schlacht mit allen ihren Schreckene ne Woche lang
getobt hat , kann oer Aufstand als niedergeschlagen gelten.
Nur in einzelnen Vororten ist oie Säuberungsaktwn noch
vorzunehn 'en. Es müsse versucht werden, die Entwaffnung
so weit als möglich durchzuführen. Daß es in Berlin zu
dem wahnwitzigen Kamps, zu Mord und P ünverimg kam,
sei zum größten Teil auf das SLuldkonto einiger Blittcr,
voran der „Roten Fahne " und der „Freiheit" zu setzen.
(Ter Abg. Haase wird vom Präsidenten zur Ordnung ge¬
rufen , weil er in einem Zuruf Noske al ; uuvers.lämten
Geiellen bez iRnet hrite ) Monatelang hüt en diese Or auc
die' Berliner Bevölkerung aufgepuischt. Rchner z'tiert die
„Rote Fahne " vom 5. März ausfüh - 1 % in der er, Noske,
beschuldigt wird , ore proletarischen Ariden in Teuischland
haushoch getürmt zu haben und worin die sozialistische'
Regierung als Massen Henker des dentsden P oletariats hin-
gestellt wird . Wir hören, daß die Mitglieder rer Unab¬
hängigen Fraktion (mit erregter Stimme und wiederholt mit
der Faust auf den Tisch schlagend) a l l e d i e se G em e i n-
heiten und Scbamlo , igkeiten sich zu eigen
machen. (Großer Uum bei den U. S .) Ti : große Mas'e
Leer Berliner Arbeiter sind selbstverständlichanständige
Menschen, aber wie b i allen großen Massenbewegungen, so
drangen sich auch b.i diesem politischen Generalstr i . al erlci
unsaubere Elemente unter die ehrlichen und besonnenen
Arbeiter . Diese Hyänen der Revolujion haben mit ihrem
Treiben begonnen , ehe der Belagerungszustand verhängt
war und ehe er auch nur einen Mann habe nach Berlin ein¬
marschieren lassen. Die Marin .dibis ou habe das abge¬
schlossene Abkommen gebrochen, indem sie zahlr.iche Waffen



ort die Zivilbevölkerung ausgegeben habe. Ties? Volks-
marinedivision,  die Berlin so unendlich viel Mühe
verursacht habe, bestände nicht mehr, (stürmischer Bei¬
fall .) Ich gedenke tief erschüttert der Männer , die in diesen
Schreckenstagen ihr Leben gelassen haben. (Hier wird Frau
Zietz (Unabh.) wegen ihres Zurufes „Amokläufer" zur Ord¬
nung gerufen.) Fast eine ganze Woche lang habe er . ver¬
handelt und mit der Anwendung der Gewalt gezögert.
Die Behauptung , der Bürgermeister von Rchtenberg habe
an ihn geschrieben und ihn um Zurückziehung der Truppen
gebeten, sei unwahr . Der Reichswehrminister fährt dann
fort : Schweren Herzens und in höchster Not habe ich mich
am 9. März abends zu der Anordnung des Sta nd rechts
entschlossen, aber ich durfte das Abschlachten von ein¬
zelnen Soldaten nicht weiter dulden . Noske schließt: Mögen
die Rasenden, die das Reich jetzt zerstören, wieder zur
Vernunft kommen, damip ein normaler Rechtszustand bald
wieder eintreten kann. Was geschieht , verant¬
worte ich vor dem Staat , vor dem « ande und
dem Bolk.  Ich scheue das Urteil der Nation nicht.
(Stürmischer Beifall bei der Mehrheit . Zischen ber den
Unabh.) ^ . .. .

Es folgt die Debatte über den Gesetzentwurf uver ru ;-
sischtzAahlungsmittel . Der Gesetzentwurf wird in allen dr-r
Lsin» M mit einem Anträge der Mehcheitsparteien auf An-
meldMlicht der Bestände an russischen Zahlungsmitteln an-
aenommen. ~ t

Es folgen die Abstimmungen u b e r d a s e o zca-
l i s ie ru  n g s g es e tz. Das Gesetz wird,^ nachdem ein An¬
trag der Unabhängigen, für den auch die M?hrhe.tS,ozial-
demvkraten stimmen, mit 163 gegen 135 stimmen abge-
lehnt worden war , in der Ausschußfassung ange¬

Es folgt die zweite Beratung des Kohlenwrrt-
sü -aftsgesetzes.  Es liegen verschiedene Abänderungs-
anträge vor. Außerdem beantragt die Kommission erne Ent¬
schließung, wonach der Nationalversammlung mit möglichster
Beschleunigung der Gesetzentwurf über die Arbeiterrate vor-
geleqt werden soll. mt . , „ ,

Abg. Wieland (Demokrat ) : Im Rerchskohlenrat
müssen alle Reichsteile berücksichtigt werden. Die Berg¬
arbeiter bitte ich nun , das ihrige zrr tun . •

Abg Graf Posadowski (Teutschnational ) : Tausende
von selbständigen Existenzen werden durch dieses Gesetz zu
Agenten des Staates herabgedrückt.

Um 1 Uhr wird die Beratung bis um 2 Uhr ausge-

^Abg , Henke (U . S .) : Das Gesetz enthält nur erbärm¬
liche Surrogate von dem, was die Arbeiter gefordert hauen.
Wir lehnen es ab. ,

Abg. Osterroty (Soz .) : Die Unabhängigen sind gegen
da« Gesetz, weil es die Arbeiter beruhigt . (Abg. Cohn : Frech¬
heit ! Abg. CohnInrd zur Ordnung gerufen.) Tie Berg¬
arbeiter wissen aber jetzt, was sie von den Unabhängigen zu
erwarten haben. Wir betrachten das Gesetz als eine Etappe
auf dem Wege zur Verstaatlichung des Bergbaues.

Abg. Wetzl ich (Deutschnatl .) : Das Gesetz ist für uns
unannehmbar . Die Sachoerständi ^en, die don der Kommis¬
sion aehört worden sind, haben einmütig erklärt , daß das
Gesetz vernichtend für das ganze Wirtschaftsleben sny wird.

Wirtschaftsminister Wissell:  Wir denken nicht daran,
den Kleinhandel für Kohle zu beseitigen.

Abg. Imbusch (Ztr .) : Das Gesetz entspricht unseren
Anschauungen. Die Großindustrie hat keinen Grund , sich
über Vergewaltigungen zu beklagen.

Abg. Wallbaum (Deutschnatl .) : Ern Teil meiner
Freunde stimmt der Vorlage zu, da er glaubt , daß es noch
gelingen kann, durch die Ausführungsverordnungen erneu
Teil der schweren Bedenken gegen das Gesetz zu besettrgen.

Unter Ablehnung aller Abänderungsanträge werden
darauf die einzelnen Paragraphen des Gesetzes ange¬
nommen,  ebenso die Entschließung der Komm-siion über
die Arbeiterräte.

Darauf wird das Gesetz in dritter » äung gegen dre
Stimmen der Unabhängigen und des größten Deckes der
Rechten angenommen. •. . . .

Das Sozialisierungsgesetz wrrd rn der dritten
L-sung gegen die Stimmen der Rechten angenommen.

Damit ist die Tagesordnung erschöpft. Nächste Srtznng
Dienstag , 25. März.

Weimar,  13 . März . Am Donnerstag nachmittag be¬
gibt sich ein großer Teil der Abgeordneten der National¬
versammlung nach dem besetzten Gebiet,  um dre Ver¬
hältnisse dort zu studieren.

überraschten.  Als sic sich plötzlich von Truppen umringt
sahen, suchten sie zu entfliehen, und als das nicht gelang,
winselten sie um Gnade,  und jeder wollte das Opfer
des anderen sein. Eine große Menge Gefangener wurde ein¬
gebracht und viele Maschinengewehre, Minenwerfer und un¬
geheure Mengen Alunition wurden beschlagnahmt.

m

Baumaterial
sofort bcschiffbar

Anfragen an:

Ambi Abt.IIK.
Charlottanbarg ft,

Die Flucht der Spartakiden in Lichteubera.
WTB B e r l i n,13 . Mürz. Laut „Lok. Anz." hat der R e st

der Spartakiden,  die unter dem Truck der Regre-
rungstruppen bereits während der Nacht teilweise ihre ^ vtel-
lungen in Lichtenberg geräumt hatten, um 9,30 Uhr dre Was-

^6ŴTB B êrl i n * 13. März. In der Köpenikerstratze wurde
durch Regierungstruppen der Gardekavallerie-Schützendivision
ein Spartakidennest ausgehoben. Tie Leute mußten erst mct
der Wasft niedergekämpft werden 3 4 Sp art a krd e n wur¬
den erschossen.  Es wurde eine große Anzahl Waffen

^WT « ^Berlin,  12 . März. Bevor gestern vormittag die
vereinigten Truppen der deutschen Schützendivision und des
Freikorps .Hülsen zum Angriff übergingen, bahnte sich m der
Frankfurterstraße mit Offizieren des Trvrnonsstabe» der deut¬
schen Schützendivisionbesetzes ungepanzertes Per >onen-Auto-
mobil unter Führung von Rittmeister von Arnim den Wegc zur
ersten Barrikade, die soofrt von den Offizieren und den Bcgleit-
leuten gestürmt wurde. Tie Spartakiden flohen unter duruck-
lassung eines Toten. Tie Besatzung fuhr dann als erste spitze
der Reqierungstruppen, »om I u b e l d e r b e f r e i t e n ^ c ch-
*dnib >arger Bevölkerung  begleitet , ngch von allen
Seiten beschossen, durch die Frankfurter Mee und stellte die
Werbindung mit der Garde-Kavalleric-Schntzcndivision her.
Tie Besetzung Lichtenbergs vollzog sich laut „Bett . Tagbl,"
so rasch, daß die einrückenden Rcgierungstruppen auf dem Lrch-
tenberger Güterbahnhof noch eine ganze Reihe Plünderer

Aus Provinz und Nachbargebieten
Lanrenburg , 14. März . Bezüglich des m der Num¬

mer vom Donnerstag enthaltenen Artikels betreffend Bu¬
benstreich wird mitgeteilt , daß die in Betracht kommenden
Täter des Frevels nicht aus Lanrenburg sind, sondern daß
die Roheit von auswärtigen Burschen verübt wurde.

: !: Aus Sem Untertaunus , 10. März. Eierabliefe¬
rung.  Das Landratsamt gibt bekannt, daß die sechs Gemein¬
den des Kreises, die bis zum 1. April ihre EierlieferuugSPflicht
am besten erfüllt haben, je einen Waggon Thomasmehl käuflich
erhalten.

: !: Usingen , 13. März. Ein Musterlandwirt.
Landwirt Karl Leisler aus Wehrheim, wird vom Landratsamt
in Usingen öffentlich belobt. Leisler lieferte in den Monaten
Juli 1918 bis Februar 1919 von einer Kuh 657,5 Liter Milch
oder täglich im Durchschnitt 2,7 Liter ab. Ferner brachte
Leisler während der Sommermonate noch wöchentlich ein be¬
stimmtes Quantum Butter zur Abgabe.

:!: Frankfurt , 11. März . Der Magistrat unterbreitete
der Stadtverordnetenversammlung eine Vorlage, die eine
Steuererhöhung von 172 auf 215 Prozent Vorsicht. -Das
Wirtschaftsjahr 1918 schließt mit einem hohen Fehlbetrag
ab. Der Haushaltsplan für 1919 weist mindestens 18 Mil¬
lionen ungedeckte Ausgaben auf . Zur Deckung loeiterer
schwebender Ausgaben soll im April ein fünftes Quartal
städtischer Steuern und Gebühren zur Erhebung gelangen.
Ter Ertrag dieser Nachsteuern wird aus 7 Millionen veran¬
schlagt. Die Erhebung dieser Nachsteuern soll auf die städti¬
schen Einkommen beschränkt bleiben. Die Realsteuern bleiben
befreit.

: !: Dbcr -Fngelheim , 11. März. Einen tragischen
Tod  fand der Landwirt Hch. Krollmann von hier. Als er,
von seiner Feldarbeit heimkehrend, vor seinem Hause vom Wa¬
gen absvringen wollte, kam er infolge eines Fehltritts so un¬
glücklich zu' Fall, daß er das Genick brach und tot auf der
Stelle liegen blieb. Ter Mitte der 50cr Jahre stehende allge¬
mein geachtete Mann hinterlüßt eine Witwe mit 5 Kindern.

: !: Mainz , 12. März. 53000 Mark beim Kar¬
toffelverkaufunterschlagen.  Ter 48jährige städtische
Hafeneinnehmer in Mainz, Hugo Kirchheim aus Biumenthal,
der sich dom Gärtnergehilfen zu dieser Stelle hier hinauf¬
gearbeitet hatte, hatte in den Jahren 1915 bis 1918 beim Kar¬
toffelverkauf für den Kommunalverband etwa 53 000 Mark
unterschlagen. Tie Weiber spielten dabei eine große Rolle.
Er kaufte zwei dort beschäftigten Bureaudamen Brillanten und
Kleider, auch seiner Frau und Tochter taufte er wertvolle
Schmucksachen, Kleider- und Zimmereinrichtungen. Tie schlechte
Kontrolle ermöglichten ihm die bedeutenden Unterschlagungen.
Als die Revision erfolgte, verbrannte er die gesamten Bücher
und Anlagen im Kesselhaus des Hafens. Tas Schwurge¬
richt verurteilte ihn zu 2 Zähren 6 Monaten Gefängnis.

:!: Höchst a. M., 11. März. Aus Befehl des komman¬
dierenden Generals der 10. Armee wurde der Bürgermeister
von Kriftel im Taunus , Sittig , auf die Dauer eines
Monats ab 12. März seines Amtes enthoben, weil er für die
Abhaltung nichtgenehmigter Versammlungen, darunter einer
politischen, mitverantwortlich ist. Für die Tauer seiner Amts¬
enthebung muß S . in Höchst wohnen und erhält keinen Gehalt.
Der erste Beigeordnete von Kriftel führt vertretungsweise
die Geschäfte. .

: !: Kriegsnotgeld der Rheinprovmz . Tre Guftcheme
der Rheinprovinz über 20, 10 und 5 Mark werden zum l.
April ds. Js . gekündigt und aus dem Verkehr gezogen: sie sind
daher bis zu dcesem Tage bei den öffentlichen Kassen zur Ein¬
lösung zu bringen. . ,

: !: Bon der Mosel , 12. März. Tie Polizei beschlagnahmte
in einem Gasthof in Trier einen Koffer mit 2000 Eisernen
Kreuzen, die ein zugereister Kaufmann an hiesige Geschäfte
verkaufen wollte.

Aus dem Unterlahnkrchfe.
Laut heutiger Bekanntmachung im Amtl . Kreisblatt

wird seitens der französischen Militärbehörde wegen des
Mangels an Sartkartofseln den Bürgermeistern , Landwir-

»sw. der Verkauf von Kartoffeln an diereu
Truvpen untersagt.  Näheres in der Bekanntmach¬
ung.

mals da/auf aufmerksam gemacht, daß sie in ihr Frx
buch Namen und Vornamen der Fremden einzutra'gen
die sie, wenn auch nur eine Nacht, beherbergen. Tie
senden Personen haben ihren Personal-Ausweis vorzuzxj.
Am Tage nach der Uebernachtungsind die Personen auf!
Polizeibüro (Paßamt ) anzumelden. Tie Anmeldung hat
Benutzung des üblichen Formulars zu geschehen, 'hchh
sitzer, die diese Vorschriften unbeachtet lassen, machen, -
strafbar. ' 1

Mittwoch,
ttti Rutha
ringeladt" •

e Uebergang an- der Volksschule tu die
Schule . Versuchsweise waren in oen letzten Jahren
nach dreijährigem Besuch oer Volksschule aus die t,3B
Schule übernommen. Dieses Verfahren hat sich nach^

Schule nicht bewahrt , uni,,!Beobachtungen der höheren
kann den Eltern nur dringend geraten werden, von
artigen Versuchen abzusehen, zumal in unserer
vielfache Hemmungen des Unterrichts mit sich brachte. ^
Lehrplan der Volksschule ist derart angelegt , daß sie in ^
Jahren den unterrichtlichen Anschluß an die Sexta ej^
höheren Lehranstalt nicht gewinnen kann. Ter unreif
wiesen? Schüler wird der fortschreitenden Klasse nur
Last. — In Elternkreisen wird die gediegene, grundleg.-,^
Arbeit der Volksschule vielfach nicht genügend gewürdiK
Man lasse die Jugend in gutem Vertrauen vier Jahr?;,
der treuen Obhut unserer Volksschullehrer. Dann laiy
man Jungen auf die höhere Lehranstalt geben, die^
gründlichen Kenntnissen ausgestattet sind, Vertrau ?» zu^
selbst haben und Elternhaus wie Schule Freude brre'Kz

e Miellen a. d. L., 12. März. In unserer kleinen Ge¬
meinde vollzieht sich dieser Tage eine für die Geschichte d»
Torfes wichtige Begebenheit, indem unser weitbekannter u«
geachteter Bürgermeister Sabel , der das GemeindeoberhiH
23 Jahre lang gewissenhaft vorstellte, von seinem Posten zur«
tritt . An seine Stelle kommt der seit 2 Jahren hier roofl
hafte Karl Kloth, ein geborener Bracmschweiger, der in sein»
Erwerbszweige als Mühlenbauer bei der Löhnberger MG
tätig ist. 1 •
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Aus Diez und Umgegend.
d Kartoffclpflanzung . Wie man hört, trägt sichÄ

fmnz. Besatzung mit dem Gedanken, ihren Bedarf an Km-
tcffelrt und Gemüse selbst Mi ziehen und zu bauen, auchm
benachbarten Altendiez und Gückingen sowie in Schönbor«
und mehreren Orten dürfte die Besatzung denselben Vochr
haben. , Bei dieser Gelegenheit wäre es sehr zu begrüß»,
wenn für diese Zwecke dev̂ Exerzierplatz in Altendiez benutz¬
bar und anfgeteilt würde. So mancher geringe Mann könntk
hier mit geringen Kosten seinen Bedarf wenigstens der jj
nötigen Kartoffeln decken. Für militärische Zwecke dürfte da
große Platz doch nicht mehr in Fmge kommen.

e Frost . Nach der verhältnismäßig milden TemperM
zu Anfang der Woche sank gestern nacht das Thermometer
wieder unter Null. Letzte Nacht waren sogar 3—5 Grad Külte.
Ta die Vegetation bereits weit vorgeschritten ist, wäre es z»
wünschen, daß keine weitereen derartigen Temperaturstürze
eintreten würden . W
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Aus Nassau und rLVgegeud. 1
n Krieg dem Maulwurf . Ta die Maulwürfe in diesem

Jahre so zahlreich austreten, daß eine nennenswerte Verminde¬
rung des Ertrages an Wiesenheu zu befürchten ist, hat der l>ir-
stge Magistrat für jeden in der Gemarkung Nassau bis p»
19. April ab gelieferten Maulwurf eine Prämie von 10 Pst
ausgesetzt.

Fortsetzung des redaktionellen Teils im amtlichen Kreisblatt.

MamlinMoMil der StobtM Km
Verkauf von Butter.

Auf den in dieser Woche fälligen Abschnitt der Fettkarir
können in den Buttergeschäftcn und bei Metzgcrmeister Hut)

j uu mmcn werden.
Bad Ems,  den 14. März 1919.

rva»vra « ch- mittel -Amt.

Grundstücks -Verpachtung.
Von der Ras-nfläche neben dem Weg auf der Riedcra

soll ein Teil in itlnge von etwa 100 Mir . für Garte-nl»-
verpachtet werden in 8 Abteilungen . M

Die Verpachtung findet am Mittwoch , den 1H
März , vormittags  11 Uhr an Ort und  Skelw
st a t t.

Bad Ems,  den 8. März 1919.
Der Magistrat.

Gesehen und genehmigt:
Ter Chef der Atilitärverloaltung des Unterlahnkreises

A. Graigntc,  Rittmeister.

Zimmer
Saiten
Aauba
%'m  15.

firuchbäiidt
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Aus Bad Ems und Umgegend.
c Gemüscbaukursus . Wie wir bereits vor einigen Ta¬

gen darauf hingewiesen haben, muß der Gemüsebau in noch
höherem Maße gefördert werden. Zur Belehrung der Ge¬
müsebauer kommt zu rechter Zeit unser guter Bekannter,
Obst- und Weinbaulehrer Schilling zu Hilfe. Er wird in
der Zeit vom 1. bis 3. April hier im „Rheinischen Hof"
einen Gemibfebaukursus abhalten . Wir wissen, daß Schilling
aus dem reichen Schatz seiner Erfahrungen immer etwas
Neues bringt . Da wir diesmal unmittelbar vor Beginn
der Frühjahrspflanzung stehen, werden seine Belehrungen
besonders wirksam. Möge der Kursus sich einer großen Be¬
teiligung erfreuen. Es sei darauf hingewiesen, daß jetzt schon
gepflanzt werden können : Möhren , Melde, Mangold und
Mairüben . 1 , \  V

e Meldung Von Fremdelt . Unter Bezugnahme auf die
Äckanntmachung der Ortsmilitürbelsörde dom 11. d. Alts,
in Ätr. 60 der Emfer Zeitung werden die Hotelbesitzer noch-

Schulaufnahme an den Bolksfchulf^
Die Aufnahme findet am 1. April .vormittag

9 Nhr  statt . Schulpflichtig sino Kinder,' di? bis zum
März seckis Jahre alt werden. Weiter können noch dir KiBU
eingeschnlt werden, ote dieses Alter vor dem 1
vollenden und körperlich wie geistig genügend entwickelt,W*v
Ob dies zutrifft , entscheidet der Arzt . Die Unterfuchnnü >
Kinder geschieht in 'jedem Schulsystem an einem [tijWl.
Nachmittage, doch können auch die Kinder dem untersuch
den Arzt Herrn Sanirätsrat Dr . Meuser vormittags
schien9 und 10 Uhr vorgeführt werden.

Bad Ems » den 4 . Mäcz 1919 > J
Der Magistrat

Gesehen und genehmigt : .
D«r Chef der Militärverwaltung des Unterlahnkreljr »-

A. Graigntc,  Rittmeister . _ *
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Allen Einwohnern von Hambach und Gückingen̂
meine cute Ausnahme und B hanftang besten Dal »» ^
herzliches Lebewohl.

Peter Steinebach , Schäfer«
Nentershausen, (Wepeiwaiv .)
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DtiDkreiii trora Holm frrtts.
Generalversammlung

«rittwo» , de« IS . März ISIS , nachm. 4:1/» Uhr
^ Karhaussaal,  Ems , wozu die Mitglieder hierdurch

1. Jahresbericht . *,
% Kassenbericht.
3 Borstandsers tzwahs.

c“ffl Anschluß an die Generalversammlung findet eine Vor»
standisitzullg statt. Tagesordnung:

Dahl des stellvertretenden Vorsitzenden.
Der Vorsitzende : Dr. Reuter.

Gesehen und genehmigt:
x,r Chef der Militärverwaltung des Unterlahnkreises.

A. Graignic,  Rittmeister.

Der Rechnungsüberschlag
E der iLr. Gemeinde pro 1919 liegt vom 16 bis 24. März

d. Js . in der Wohnung des Herrn Kultusdorstehers, Codlm-
! zerstroße 10, zur Einsicht auf. [164

Bad Ems , den 14. März 1919.
Der Kultusvorstand.

R. Sal 0 m 0 n.

Danksagung.
Für die vielen Beweise herzlicher Teil¬

nahme und für die reichen Blumenspenden
sagen wir allen unsern herzlichen Dank.

141]

Bad Ems,

Ludwig Weigel,
Frau Weigel Ww.
den 15. März 1919.

Wasserdichte Seieltscbhalbscbibe
0 jt Lederbesatz und Holzsohle für Feld - und Haus¬
arbeit vorzüglich geeignet zu M. 8 .50 empfiehlt
SchuhhausM. Stern , Bad Ems,

Römerstrasse 62. Telefon 196. [168

t Hohenstaufen - Kino

Kurz geschnittenes , trockenes
Brandhol;

liefert frei HauS pro Ztr . zu M > 4 .2S , bei Abnahme von
15 Ztr . zu M . 4,0 « . ' [ 153

Wilhelm Arlt, Sägewerk, Bad Ems.
Lekensmittkljlelle für den Stadtbezirk Diez.

Montag , den 17 . März 1919.
Ausgabe von Butter .an Kranke bei Ü.  F . Bürbach.

Rtuienlr . 62 Bad Ems Central -Hotel.

♦
♦
r
♦
♦

i

t falte
HB

Programm für ✓
Sonntag , den 16. Mära von 3— 8Va Uhr und

Montag, den 17. März von 7—81/* Uhr.

Tontoliui hat Courage.
Lustspiel in 1 Akt.

Die üasseitrevlsion
Detektiv-Schlager in 4 Akten.

Albert duelliert sich,
BL Lustspiel in 1 Akt.

T Sonntag letzte Abendvorstellung 7 Uhr.

Das

| Haus Jugenheim,
WZimmer, etettc. Licht in allen Räumen mit kleinem
Arten
Braubacherftratze Nr. 56, Bad Ems
i(Um 15. 4. d. Js . ab zu vermieten. [488

l y _ Heinrich Kaufst.
B 11 ♦♦♦ » ♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦ » » ♦ » ♦♦♦♦♦♦♦♦♦

Bruchbänder, Gummischlauch, Kindersauger, Wundpuder,
Zahnpasten, Zahnbürsten, Champoons, Hautcremes.

a] Drogerie llerniitj ; er , Diez.

Cigarrenu. Cigaretten
reiner Rauch -u.Kautabak

zu haben

Georg KrSlIer Ww . , Diez,
Clgarreiifahrlkation.
Inhaber: Heinrich Kröller.

300000gOCOOOOOOOOOtQCOOOOOOOOOOC
Für unsere Kunden!

haben wir ab 7. März bis Anfang April
® Coblenz , Hotel „Wildes Schwein “, ein

in

KekarmtMachrmg.
Am Dienstag, den  25 . hs . Mts ., vormit¬

tags 11 Uhr  sollen die laufenden Arbeiten für die bau¬
lichen Instandsetzungen , sowie Geräteausbesserangsarvelteni
für die Garnison Diez und das Kadettenhaus Oranienstcin -
für die Zeit vom 1 . 4. 19 bis 30 . 9 . 19 öffentlich verdungen !
werden . Die Bedingungen hierfür liegen auf dem Bürger¬
meisteramt Zimmer Nr . 1 in den Dienststunden von 8 bis
12 Uhr vormittags zur Einsichtnahme aus . Daselbst kön¬
nen auch die Angebotsforumlare in Empfang genommen
werden . Angebote sind bis znnr vorgenannten Z itpun 'kte in
verschlossenem Briefumschlag mit der Aufschrift : „Ange¬
bot auf Verdingungen der baulichen Instandsetzungen bezw.
Geräteausbesserungen " einzureichen.
172] Garnifonverwaltung Diez.

Gesehen und genehmigt:.
Der Chef der Militärverwaltung des Unterlahnkreises.

A. Graignic,  Rittmeister.

AMW Mete MchiMiistjlstWs aft.
Anmeldungen für das neue Schuljahr <24. 4. 19) nehme

ich täglich von 10 — 11 Uhr im Amtszimmer der Realschule
entgegen.

Borzulegen sind : Geburts - bezw . Taufschein oder Fami¬
lienbuch , Impfschein und letztes Schulzeugnis.

Aufnahmeprüfung : Freitag , den 28. März 1919 , nach¬
mittags 3 Uhr.
126 ] Direktor Dr . Lief « « .

Gesehen und genehmigt:
Ter Chef der Militärverwaltung des Unterlahnkreises.

A . Graignic,  Rittmeister.

I» Erda 1111
auch für Wiederverkäufer

Drogerie Berninner,Diez.

Durch günstigen Einkauf
bin ich von heute ab in der
Lage, gutes

Brennholz
(Buchen-Scheit), geschnitten
und gehackt, zum Preise von
Mk « 3 .8V frei Haus ab¬
zugeben.
W Wiesemann , EmS,

Braubacherstr. 34. (181

Verzogen
nach Parkstrasse 21.

Sprachst , nur Werktags
8 bis 9 Uhr vorm, und

3 —5 nachm. Telefon 23.

Dr. Simon, Diez.
Spezialarzt für Chirurgie u.

Frauenleiden . [179
Ueueimichtung kausm. Bücher,
U Buchhaltung, Anfertigung
schriftlicher Arbeiten übernimmt
erfahrener älterer Kaufmann
(Kriegsbeschädigter). Angebote er¬
beten unter 1. 90 an die Ge¬
schäftsstelle d. Bl . 193

Mrtttfp Möbel g . Einrich-
N » « U t« ngen gegen Höchu-
wert. Offerten u. 121 an die
Geschältsstille d G. Ztg . [63
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tsächl. in Geldscheintaschen, Tressors, Cigarren*
Cigarettenetuis, Damentaschen und Reiseartikel

^gestellt . Die ausgesuchten Waren können sofort
[, im Hotel in Empfang genommen werden. §
| Hammel & Rosenfeld , Lederwaren-Fabrik, §, Offenbach  a . M. n
Meldung erbeten an Herrn LUDWIG WOLFGANG 8
M z. Zt. Hotel „Wildes Schwein“ Coblenz.
_ 3a0000000000000 «0000000000300 a00o8

Handelsschulen
Regierungsstadt Codlen;

Florinsmarkt 15 (Altes Kaufhaus).
k Oeffeutliche Handelsschule
w Schüler und Schülerinnen mit Bolksschulbildung.

Dauer des Lehrgangesl 1/a Jahre.
Höhere Handelsschule

lun9e Leute-mit höherer Schulbildung(Einjährigen-
oder Abgangszeugnis einer zehlikiafsig-n höheren

«wdchenfchule). Dauer des Lehrganges1 Jahr.
/ler erfolgreiche Besuch einer der beiden Handelsschulen

> vom Besuch der kausmännischenPfl.chtfortbildungs-

»eih* nn̂ e8  Schuljahres für beide Schulen am 24. April.
. , u»gen sind an den UnterzeichMen zu richten, durch

schriftliche und mündliche Auskunft erteilt wird.
e%U werktäglich 11—12  Uhr). [811

Der Direktor: Küster.

B  Lichtspieltheater iDieza. d.Lahn. !!1
Sonntag , 16 . März ab 4 bis 9 Uhr.

Detektivfilm!

Eine Perle auf dunklem Grunde.
Schauspiel in 4 Akten.

Lola, die Schlangentänzerin
mm  Lustspiel in 3 Akten.

Wohnung
im Haufe

Goldne Traube
6 Zimmer , Küche, 2 Mansarkn
und Zubehör zu vermieten. Näh.

Billa Gommer , Bad Gm».

Möbl . Zimmer
zu vermieten. 1167
Näheres in der G-ledäftSstelle.

Wohnung
zu vermieten |8B9
Arzbacherstr , 13 , Bad Eins.

5 Jimwet«. Küche
zu vermieten ln EmS Römer-
stratze 441. Näheres (165

K. Emde , Rastatt -Lahn.

d--"E ""'Carbid
wieder eingetroffen.
Carbrdfahrrad -, Haus-
« .Küchcnlampen, Bren¬
ner etc.
Biller . Mech. Wrrkstätte,

Ems , Römerstr. 22. (184
Suche für meine liijähr. Tochter
(cö.) ein

Penstonat
zur giundlichen Erlernung der
Küche nebst gesellschaftlichenFar,
men. TaS Zusammensein mit
nocht —2 Pensionärinnenist er¬
wünscht. Offenen mit Referenzen
sipd an - (79

Ww . Heinr . Küppers,
Homv . . z am Roein,

DmSburgerstt. 73, zu richten.

mit viel Abbild M 3,35, Der
pttt « To » , Geschenkdand5 2S,
1000 « hem tech« . Rezepte
5,b0 Nach». L. Schwarz & Co..
Verlag, Berlin S .W 14. (64

Bettnässen
Befreiung sofort Alter und Ge¬
schlecht angeben. Ausk umsonst.

Sanii Versand München 349.

SchrrinrrgeseUe
gesucht • (198
Schreinermeister Müller , EmS.

Lehrling
sucht

Chr . Bäppler . Malermeister,
Bad KmS.

Suche zu Ostern einen
Kehrling

für mein k «»ttler >, Polster - «.
Möb lgefchäft . 078

Paul L. hma » « , Diez.

Suche iür 1. evtl. 15. Mai
Stellung als

Immkmttchm oder
KrschliitzklM lb,

in Hotel während der Saison.
Off unter 91. L. 1067 an
Rudolf Moste , Nürnberg.

Ein sauberes

Mädchen
für sofort gesucht. 065

Sanatorium Heilquelle,
Bad t»msf*Brauvacherstr . ,

Brav -S, fleitzigeS
Masche«

in kleinen Haushalt bet gutem
Lohn urd Kost geiucht | 163
Zu erfragen in der Gr schäfti stelle

Tüchtiges
Mädchen

für Haus und Küche zum
1. Aplil . g' s cht.
Wo saat d e G sck-ästSst. [180

Zu sofort ein g . dtegenrs
Mädchen

als Zimmermädch>.n f. die Saison
gesucht. (>19^

Hotel Stadt Wiksbade « ,
Bad Am»

Tüchtiges Ärävchtn
in Jahresstelle sofort gesucht.
Maxeiner . .Wackr am Rhein",
_ Bad EmS_f &6

Gesucht wird iür ein Pfarr¬
haus auf dem Lande, kleiner Haus¬
halt, keine Kinder, ein

Diknstiiiädidkn
nicht unter 18 Jahren , welches
willig und fleißig ist Adresse zu
erfragen in der GeschäitSstelle
d. Bl._047

Mädchen 1
für baldioen Eintritt gesucht.

Frau SanilLtsrat
Dr. Hartmann»Diez.

Ein tüchtiges

Zweitmädche«
gesucht. [169

„Hau- Lahnberg"
vergnaffa « a. L.

Br. Zimmermann’sche
Hi «.Piaisdi•

Inh . CARL HACKE,
beeidigter Bücherrevisor.

Coblenz.
25 . Schuljahr.

Handels - und höhere
Handelsfachklassen

für beide Geschlechter.
1 und 1*-/* jährige Dauer.

Praktikerklasse
für reifere Personen ,besonders

Kilitärentlassene
von halbjähriger Dauer.

Beginn d. Schuljahres 25.Apr.
Näheres durch Prosp.

Auskunft ifn Schulhause
Hohenzollernstrasse 148.

Stearinkerzen
ringeln ffen. . [160

Heuriettr Tha hrimer,
Bad Ems.

Gut gehende
Wirlschast zu verkaufen
Coblenz . Anzahlung 80,000 M.
Näherer Joh . Schaaf
l66i Cod enz Burgstr 16.
Ssmmer -Saaigetreide

und Hülsenfrüchte.
Wüzen,Roggen.Gerste, Hafer,
Mars, W ckenu. Peluschken
offerieren zu gesetzl. Bedin¬
gungen

B «n»enbach« .Kortlang
Cöln -Mülheim.

Telefon Nr. 8 u. U88 [160

Eme junge hochtroger de schwere
FaHrkuH zu verkaaseu.
Mathias H,rmanu , Eirs,

Marfiftrahe 13. >180
Mittlrer

' Wagen,
gut erhallen, zu kaufe» gesucht.
Angeb u, A. 500 an die Ge-
schättsstrlled Zi«. s1?1

Haustüre,
gut erhalten, mit Oberlicht,

2.6>X>.50 zu ve' kaufen. [145
Mainz «, str . 10 . Bad Emsl

Küchenherd
mit gutem Backaren zu kaufen
g-sucht G,fl Offerten an die
Lae-desbanfst lle, Ews. (188

Gs wer Slvßkamn
zu verkaufen [18SS

Lahnstraße 29 , Ems

Tabaksame«
ca. 50«0 Korn bester Sorten mit
Kulluranw. i M , N chn. 1.35.
Ferner ewpf. das Buch

Der Tabak
v. Samenkorn bis z Genuß. Inh:
Aassaat, Kallur, Sieuer, Eritten,
Trocknen Laugen, Beizen, Fer.
mentiren, Lelüffanfertigen von
Zigarren, Fgaretren.Rauch-,Kau-
u S » n»vtiahak » M , Nack« .
1.35. Ad . Hecht, Ta âkkultmen,

Berlrn- Kchö holz 18n. (16
Ein braver

Junfie oder Mädchen
kann s,tz- oder tyfitcr die

Photogrnphie erlernen
bei Julius Gödel.
162| Vive Promenade6, EmS.

Kirchliche Mchüchtm,
Bad Ems.

Katholische Kirche.
2. Fastensom tag, >6 März.
(Beginn der österlichen Zot)

Hl Messen: in der Bfarrklrch«
7 Uhr (Predigt),
8'/, Uhr»indergottekdienst,

(Gcneralkowmunron der Schul-
wävchen)

10 Uhe Hochamt, Predigt,
in der Kapelle de« Marien-
krankenhausr» 6>/» Uhr.
in der alten Kirche8 Uhr,

Nachm. 2 Uhr Josephsandacht für
die Schulkinder 3 Uhr Ver¬
sammlung big AgnttvereinS und
d»S Jünglingdver.tn« im „Prinz
Karl", h Uhr Fastenpredtgt und
Andacht. 6 Uhr Generalver¬
sammlung des Mäunervereins im

„Prinz Karl».
Am Montag und Lienstag ist 5'/,
Uhr Josrph' andacht mit Segen.
Am Diene tag nachm. 4 Uhr Ge.
lege heit z»r hl Beichte. Am
Mittwoch, dem Festek » hl Joseph
ist um 7 Uhr Amt mit Segen.
Am Freitagb'/>Uhr Fastenandacht

Die».
Katholische»stche.

16. März. 2.  Fasttnsonntag.
Morg. 77, Uhr: Frühuussc.
10 Uhr: Hochamt.
2 Uyr Andacht
Dien«tag abend7*8 Uhr: Fasten-
andacht. Fr stag abend 7,8 Uhr

Kreuzweg.
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